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Reg.Plan / Lauf-Nr.: 7.900 / 383 
Beschluss-Nr.  
25. Juni 2018 

Traktandum 1 
Ortsplanungsrevision 2012-2017 
--> Genehmigung Nachtragskredit in der Höhe von 49‘452.60 Franken 
Akten:  

Bericht 
An der Gemeindeversammlung vom 18. Juni 2012 wurde für die Ortsplanungsrevision ein Kredit in der 
Höhe von 350‘000 Franken zu Lasten der Investitionsrechnung genehmigt. Die Kosten wurden seinerzeit 
wie folgt prognostiziert:  
 

Planerkosten 250‘000.00 
Öffentlichkeitsarbeit/Kommission/Diverses 100‘000.00 
Total 350‘000.00 

 
Nach fünf Jahren intensiver Arbeit der Ortsplanungskommission wurden die umfangreichen Unterlagen 
vom Gemeinderat zu Handen des Regierungsrats verabschiedet. Mit dem Beschluss vom 4. Juli 2017 hat 
der Regierungsrat des Kantons Solothurn die Däniker Ortsplanungsrevision vorbehaltlos genehmigt. 
 
Im Anschluss an die Genehmigung konnten die Abschlussarbeiten vorgenommen und die 
Kostenzusammenstellung fertig gestellt werden. Diese präsentiert sich wie folgt: 
 

    Ausgaben effektiv Kredit GV Differenz 

Planerkosten 274'520.00 250'000.00 24'520.00 

Öffentlichkeitsarbeit / Kommission / Diverses 124'932.60 100'000.00 24'932.60 

Total   399'452.60 350'000.00 49'452.60 

 
Aus der Kostenzusammenstellung geht hervor, dass der Kredit für die Ortsplanungsrevision um 49‘452.60 
Franken überschritten wurde.  
 
Begründung für die Kreditüberschreitung 
Durch die Annahme des neuen Raumplanungsgesetzes im Rahmen der Volksabstimmung vom  
3. März 2013 wurden die Rahmenbedingungen für die Ortsplanungsrevision augenblicklich beachtlich 
angepasst. Die neuen Auflagen erforderten ergänzende Abklärungen und die Ausarbeitung zusätzlicher 
Grundlagen, was zu einem unerwarteten Mehraufwand seitens des Raumplaners und der 
Ortsplanungskommission führte.  
 
Schwierig zu planen war zudem die Anzahl der notwendigen öffentlichen Auflagen der 
Ortplanungsrevisionsakten. Aufgrund einer Einsprache musste nach der ersten öffentlichen Auflage der 
Zonenplan angepasst werden, weshalb eine zweite öffentliche Auflage erforderlich war. Die zweite 
Auflage und die damit verbundenen Kosten waren im Gesamtbudget nicht vorgesehen. 
 
Die Ortsplanungsrevision beanspruchte die Mitglieder der Ortsplanungskommission wie auch das 
beauftragte Raumplanungsbüro immens. Die Kommission unter der Leitung von Hermann Spielmann 
leistete hervorragende Arbeit und engagierte sich mit viel Herzblut für die Ortsplanungsrevision. Der 
Kommission wie auch dem Gemeinderat war es ein wichtiges Anliegen, die Bevölkerung wo möglich in die 
Erarbeitung einzubeziehen. So wurde gerade für die Ausarbeitung des Leitbildes mehr Zeit investiert als 
vorgesehen. Zusätzlich wurden ergänzende Infoabende für einzelne Spezialbereiche wie beispielsweise 
die Landwirtschaft durchgeführt, welche im Budget nicht berücksichtigt waren.  
 
Die beschriebenen Gründe sowie die sich daraus ergebende Herausforderung, die effektiven Aufwände 
und Kosten für ein 5-jähriges Projekt zu prognostizieren, führten zu dieser wenig erfreulichen, aber 
notwendigen, Kreditüberschreitung.  
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Der Gemeinderat ist überzeugt, dass sich der zusätzliche Aufwand zu Gunsten des guten Endresultats 
gelohnt hat und genehmigte die Kreditüberschreitung zu Handen der Gemeindeversammlung einstimmig. 
 
Antrag Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Nachtragskredit in der 

Höhe von 49‘452.60 Franken zum Verpflichtungskredit der Ortsplanungsrevision in 
der Investitionsrechnung zu genehmigen.  
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Reg.Plan / Lauf-Nr.: 9 / 1003 
Beschluss-Nr.  
25. Juni 2018 

Traktandum 2 
Jahresrechnung 2017 
--> Genehmigung 
Akten: Jahresrechnung 2017 

Bericht 
 
1  Nachtragskredite 

1.1 Dringliche und gebundene Nachtragskredite zur Kenntnisnahme. 
 - Sozialhilfe/Lastenausgleich  Fr. 147'286.00 
 - Pauschalbewertung auf Steuerforderungen Fr. 116'000.00 
 
1.2 Ordentliche Nachtragskredite zur Beschlussfassung. 
 keine 
 
2 Jahresrechnung 

2.1 Allgemeiner Haushalt 
 

 Erfolgsrechnung Gesamtaufwand Fr.  13'758'094.88 
  Gesamtertrag Fr.  16'614'117.95 

  Ertragsüberschuss vor  
  Ergebnisverwendung Fr. 2'856'023.07 
 
2.1.1  Ergebnisverwendung Zusätzliche Abschreibungen Fr. 1'229'376.00 
 (nicht budgetiert) 

2.1.2  Ergebnisverwendung Bildung Vorfinanzierungen Fr. 1'600'000.00 
 (nicht budgetiert) 

2.1.3  Ergebnisverwendung Einlage/Entnahme in/aus  
 (nicht budgetiert) finanzpolitische Reserve Fr. - 

2.1.4  Ergebnisverwendung Ertragsüberschuss und Einlage 
 (nicht budgetiert) in Bilanzüberschuss (Eigenkapital) Fr. 26'647.07 
 
 Durch den Ertragsüberschuss erhöht sich das Eigenkapital (Bilanzüberschuss Sachgruppe 299) auf 

Fr. 8'682'778.34. 
 
 Investitionsrechnung Ausgaben Verwaltungsvermögen Fr. 2'482'735.51 
  Einnahmen Verwaltungsvermögen Fr. 1'181'614.70 
  Nettoinvestitionen 
  Verwaltungsvermögen Fr. 1'301'120.81 
 
 Bilanz Bilanzsumme Fr.  26'249'315.19 
 
2.2 Spezialfinanzierungen 
 

 Wasserversorgung Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss (-) Fr. -162'957.55 

 Abwasserbeseitigung Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss (-) Fr. 7'828.43 

 Abfallbeseitigung Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss (-) Fr. 7'995.56 
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Der Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss der einzelnen Spezialfinanzierungen wird dem 
entsprechenden Eigenkapital zugewiesen / belastet. Durch diese Ergebnisse ergeben sich folgende 
zweckgebundene Eigenkapitalien: 

 

 Wasserversorgung Verpflichtung / Vorschuss (-) Fr. 2'035'180.37 

 Abwasserbeseitigung Verpflichtung / Vorschuss (-) Fr. 1'745'882.38 

 Abfallbeseitigung Verpflichtung / Vorschuss (-) Fr. 169'758.11 

 
3 Rechnungsprüfung 

Das Prüfungsorgan (Revisionsstelle, BDO AG) hat die vorliegende Jahresrechnung geprüft und 
beantragt dem Gemeinderat und der Gemeindeversammlung, diese zu genehmigen. 

 
Antrag Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung 

- die Nachtragskredite gemäss Punkt 1 zur Kenntnis zu nehmen und wo nötig zu 
genehmigen.  

- die Ergebnisverwendung gemäss Punkt 2.1.1 bis 2.1.4 zu genehmigen. 
- die vorliegende Jahresrechnung 2017 der Einwohnergemeinde Däniken zu 

genehmigen. 
 
 

 
Berichte und Anträge durch den Gemeinderat genehmigt: 11.06.2018 
 
 

Einwohnergemeinde Däniken 

 
 
 

 
Matthias Suter Andrea Widmer 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin 
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